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VERTRAUTES NEU SEHEN … 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Gabriele Puffer, Dr. Maria Tulis‐Oswald 

 ‚It’s a man’s world!’ – immer noch ist dieser Satz individuell und strukturell von Be‐
deutung. Unsere Aufgabe als Fakultätsfrauenbeauftragte ist, Benachteiligungsfakto‐
ren gendersensibel  in den Blick zu nehmen und für die Gleichstellung von Frauen
und Männern einzutreten. (Elisabeth Naurath)  

 Zu unseren Aufgaben gehören die Begleitung von Berufungskommissionen zur Si‐
cherstellung der Wahrung der Chancengleichheit, das Mitwirken im Fakultätsrat als
stimmberechtigtes Mitglied, sowie die Beratung und Unterstützung von Frauen an
unserer  Fakultät  (beispielsweise  in  Fällen  von Benachteiligung oder Belästigung).
Wir unterliegen dabei  immer der  Schweigepflicht und unternehmen nichts ohne
ausdrückliche Zustimmung der Betroffenen. An unserer Fakultät gibt es derzeit keine
finanzielle Förderung für Tagungsreisen oder Druckkosten durch Mittel der Frauen‐
beauftragten, wir unterstützen Sie aber gerne bei der Beantragung von Stipendien,
wie beispielsweise aus den Mitteln für „Chancengleichheit für Frauen in Forschung
und Lehre“.  

 Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der letzten Seite dieses Newsletters.  
 Auf unserer Internetseite http://www.philso.uni‐augsburg.de/fakultaet/frauen‐be‐

auftragte finden Sie einen Link mit allgemeinen Informationen zu diversen      Förde‐
rungsmöglichkeiten, sowie unseren Veranstaltungsreihen „Wissenschaftliche    Kar‐
riere  und  Lebensqualität“  und  „Wege  in  die Wissenschaft“  (inklusive  Audio‐mit‐
schnitten, in denen Frauen über Ihren wissenschaftlichen Karriereweg und Ihre Er‐
fahrungen berichten).  

 In der nächsten Newsletter‐Ausgabe stellen wir vor ... 

Dr. Marion Magg‐Schwarzbäcker 
Büro für Chancengleichheit der Universität Augsburg 

WIR STELLEN VOR … 

Die Fakultätsfrauenbeauftragte  
und Ihre Stellvertreterinnen  

 
Prof. Dr. Elisabeth Naurath  

THEMA CHANCENGLEICHHEIT  

Was brauchen Frauen an unserer Fakultät? 
Ergebnisse der Online‐Umfrage vom Sommer 2016  

 
Studierende, wissenschaftliches und nichtwissenschaftliches Personal und  
Professor‐innen haben unsere Frage im Sommer beantwortet.  
Hier eine Zusammenfassung der inhaltlichen Schwerpunkte, die sich dabei ergaben:  
 
Mehrfach positiv gewürdigt wurden Freundlichkeit und Kompetenz der Mitarbeiter*in‐
nen im Dekanat   

Gelobt wurde zudem das Programm UniMento.  

Einhellig war jedoch auch der Wunsch nach einem verbesserten Informationsangebot. 
Dieser Newsletter ist eine erste Antwort darauf.  

Zentrales gemeinsames Desiderat ist eine kompetente und freundliche Beratung rund 
um Mutterschutz und Elternzeit. Ohne verlässliche Informationen zu Gestaltungsmög‐
lichkeiten von Arbeitsverträgen und zur Finanzierung von Vertretungen sind Familien‐, 
Karriere‐ und Projektplanung nicht möglich. Davon betroffen sind Männer wie Frauen, 
Studierende wie Professor*innen, wissenschaftliche wie wissenschaftsstützende Mitar‐
beiter*innen, befristet wie unbefristet Beschäftigte. Das Benennen oder Schaffen einer 
entsprechenden Anlaufstelle an der Uni Augsburg ist somit eines der wichtigsten Anlie‐
gen für das neue Gleichstellungskonzept der Universität.  

Weitere Anliegen waren der Wunsch nach mehr Stipendien und Auslandsförderung für 
Studentinnen, Doktorandinnen, Postdocs und Mitarbeiterinnen; ein verbessertes Ange‐
bot zur Kinderbetreuung auf dem Campus; Ruhe‐ und Rückzugsräume – nicht nur für 
Eltern und Kinder; ein größeres Angebot unbefristeter Stellen für Nachwuchswissen‐
schaftlerinnen; die Umsetzung flexibler Arbeitszeitgestaltung; weibliche Ansprech‐
partner in der EDV‐Betreuung; Angebote zu zwanglosem Erfahrungsaustausch; ein res‐
pektvollerer Umgang mit Mitarbeiterinnen in allen Bereichen. 

 


